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Erfolge konnte die GLP auch bei den kantonalen Wahlen feiern. Zürich, Geburtsstätte
der Partei, erwies sich als besonders günstiges Pflaster. Die Sitzzahl wurde von zehn auf
19 fast verdoppelt und mit einem Wähleranteil von 10,3% (+5,8 Prozentpunkte) war man
den Zürcher Grünen (19 Sitze, 10,6%) nun ebenbürtig. In drei weiteren Kantonen war die
GLP erstmals zu kantonalen Gesamterneuerungswahlen angetreten und in allen konnten
Mandate erobert werden. Einen Grosserfolg feierten die Grünliberalen dabei in Luzern,
wo sie 5,9% der Wählerstimmen und sechs Sitze gewannen. Damit erreichten sie auf
Anhieb Fraktionsstärke. Auch in den Kantonen Basel-Landschaft (3 Sitze, 4.5%) und
Freiburg (2 Sitze, 4,3%) zog man in die kantonalen Parlamente ein. Nicht angetreten war
die GLP in den Kantonen Tessin, Appenzell Innerrhoden und Appenzell Ausserrhoden,
wo 2011 ebenfalls Erneuerungswahlen stattfanden. Mit den 2011 zusätzlich eroberten 20
kantonalen Legislativmandaten verfügte die GLP am Ende des Berichtsjahrs – also gut
vier Jahre nach der Gründung der nationalen Partei (2007) – über insgesamt 53 Sitze in
kantonalen Parlamenten (AG: 5; BE: 4; BL: 3; BS: 5; FR: 2; GR: 2; LU: 6; SG: 1; SO: 2; TG:
2; ZG: 2; ZH: 19). Das gute Abschneiden der GLP wurde in den Medien unter anderem
mit einem Fukushima-Effekt erklärt. Die Grünliberalen hätten davon stärker profitiert
als die Grünen, weil sie einen pragmatischeren Kurs gewählt hätten, der bei der
Wählerschaft besser angekommen sei. Die Erfolge würden allerdings auch verpflichten,
so Präsident Bäumle. In der nächsten Zeit müsse viel Basisarbeit geleistet werden. 1

ANDERES
DATUM: 31.12.2011
MARC BÜHLMANN

1) SZ, 29.3.11; NZZ, 4.4.11 (Bäumle); SGT, 5.4.11; ZH: NZZ und TA, 4.4.11; Lib., 5.4.11; NLZ, 5.4.11; LU: NLZ, 5.4.11; SGT, 11.4.11; BaZ,
17.6.11.
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